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„Good morning everybody and welcome to our special English lesson.“  

so begrüßte Brigitte Schanz-Hering, die Fachsprecherin für Englisch an der Luise-Büchner-

Schule die in der Jahnhalle versammelten Zuschauer. 

 

Am 1. und 2.3.2011 gastierte das „White Horse Theatre“, eine englische Theatergruppe, die 

sich auf Aufführungen für Kinder und Jugendliche, die Englisch als Fremdsprache lernen, 

spezialisiert hat, mit fünf Vorstellungen für die Schülerinnen und Schüler der Luise-Büchner-

Schule in der Groß-Gerauer Jahnhalle. 

Für die 5. und 6. Klassen gab es “Maid 

Marian“, ein lustiges Stück über die 

starke Freundin Robin Hoods, Robin 

Hood und seine Bande “Merry Men“ 

und den schurkigen “Sheriff of 

Nottingham“. 

Auch diejenigen, die gerade erst vor 

einem halben Jahr mit dem 

Englischunterricht an der weiterfüh-

renden Schule begonnen hatten, 

konnten ohne Probleme der 

Handlung folgen. Gemäß britischer 

Theatertradition wurde das Publikum 

mit in die Aktion einbezogen, wurden 

die guten Figuren bejubelt, die bösen 

                                                                                                 mit Buh-Rufen bedacht.  

 

Die 7. bis 10. Klassen hatten bei 

dem witzigen Vampirstück 

„Neigbours with long teeth“ 

ihren Spaß. Eine moderne 

Vampirfamilie zieht in ein 

bürgerliches Wohngebiet ein, 

der Sohn der respektablen 

Familie Smith verliebt sich in die 

Tochter der Vampirfamilie und 

damit beginnen die Probleme. 

Ein Stück um Andersartigkeit, 

Klischeevorstellungen, Vorurteile 

und Toleranz verpackt in eine 

lustige Show, bei der es aus 

Särgen rauchte und Blut floss.  

 Vampire in der Nachbarschaft  



In beiden Stücken überzeugten die beiden Schauspielerinnen Alyssa Burnett, Charlotte 

Wood und die Schauspieler Kieron Atwood und Christopher Carruthers mit Professionalität, 

Temporeichtum und britischem Humor. 

 

Das White Horse Theatre wird alle zwei Jahre von der Luise-Büchner-Schule eingeladen. Der 

begeisterte Applaus der Schülerinnen und Schüler zeigt, dass es sicherlich nicht das letzte 

Mal gewesen sein wird, und schon jetzt freuen sich alle darauf, wenn es wieder heißt: 

„Englische Theatertage an der LBS“. 

 

Brigitte Schanz-Hering, Fachsprecherin Englisch 

 

 


